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Turing-Test: Betrug als Ziel 
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Turing-Test: Betrug als Ziel 
Der ursprüngliche Name des Tests war „Imitation Game“: 
• Eine Person ist per Bildschirm mit zwei Kontakten 

verbunden: Einem Menschen und einer Maschine. Mit 
beiden wird per Tastatureingabe ein Chat geführt. 
Ziel ist es, zweifelsfrei die Maschine identifizieren zu können. 

• Die Fragestellung: Besitzt die Maschine ein dem 
Menschen gleichwertiges Denkvermögen? 

• Das dahinterstehende Denkmuster: 
Künstliche Intelligenz ist, wenn wir ihr glauben. 
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I'm supposed to give a talk. Eliza (1966) 
Did you come to me because 
you are supposed to give a talk? 

Yes. I thought you could help me. 
Why could I help you? 

Maybe you could bring up some ideas? 
You don't seem quite certain. 

Oh, I know what to say, I just could use some inspiration. 
What is it you really want to know? 

The answer to life, the universe, and everything. 
I'm not sure I got you. 

Do you know Hitchhiker's Guide to the Galaxy? 
Let's discuss your life. 

4 



www.datenschutzzentrum.de 

30.11.2022 

• OpenAI macht ChatGPT öffentlich zugänglich 
• Erneut sind Menschen fasziniert von der „Verständigkeit“ 

der Maschine. 
• Generell verblüfft die Mächtigkeit des Sprachmodells im 

Vergleich zu bisher bekannten Systemen: 
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30.11.2022 

• Ich soll heute einen Vortrag halten. 
• Das klingt großartig! Wie kann ich Ihnen bei Ihrem Vortrag 

helfen? Brauchen Sie Unterstützung bei der Vorbereitung, 
Tipps zur Präsentation oder Informationen zu einem 
bestimmten Thema? Bitte teilen Sie mir mehr Details mit, 
damit ich Ihnen bestmöglich helfen kann. 

• Hast du vielleicht ein paar Ideen? 
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• Natürlich, ich kann Ihnen einige Ideen für Ihren Vortrag geben. Wenn Sie 
mir das Thema mitteilen oder einige Interessensgebiete nennen, kann ich 
Ihnen gezieltere Vorschläge machen. Hier sind jedoch einige allgemeine 
Ideen für Vortragsthemen: 

1. Klimawandel und Nachhaltigkeit: Diskutieren Sie die Auswirkungen des 
Klimawandels und Maßnahmen zur nachhaltigen Entwicklung. 

2. Künstliche Intelligenz und maschinelles Lernen: Erklären Sie die Grundlagen von 
KI und ML sowie deren Anwendungen und Auswirkungen auf die Gesellschaft. 

3. Gesundheitswesen der Zukunft: Sprechen Sie über neue Technologien und Trends im 
Gesundheitswesen, wie Telemedizin, medizinische KI und personalisierte Medizin. 

4. Globale Herausforderungen und Lösungen: Untersuchen Sie Themen wie Armut, Bildung, 
Gesundheitsversorgung und Frieden und diskutieren Sie Lösungsansätze auf internationaler 
Ebene. 

5. Die Bedeutung von Soft Skills: Betonen Sie die Wichtigkeit von zwischenmenschlichen Fähigkeiten wie 
Kommunikation, Empathie und Teamarbeit im beruflichen und persönlichen Leben. 

6. Die Geschichte und Kultur eines Landes oder einer Region: Präsentieren Sie interessante Fakten, 
Bräuche und Traditionen einer bestimmten Region. 

7. Innovationen in der Technologie: Besprechen Sie die neuesten Entwicklungen in Bereichen wie erneuerbare 
Energien, Raumfahrt oder autonomes Fahren. 

8. Lebensmittel und Ernährung: Erklären Sie die Auswirkungen unserer Ernährung auf die Gesundheit und die Umwelt sowie 
Möglichkeiten zur Verbesserung. 

9. Berufliche Entwicklung und Karriereplanung: Geben Sie Tipps zur beruflichen Weiterentwicklung, zur Gestaltung von Lebensläufen und zur 
Vorbereitung auf Vorstellungsgespräche. 

10. Persönliche Erfahrungen und Reisen: Teilen Sie Ihre eigenen Erfahrungen, Abenteuer oder Erkenntnisse aus Ihren Reisen oder Ihrem Leben. 
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KI-Dienste schießen wie Pilze aus dem Boden: 

• Bildgeneratoren wie 
Dall-E und Midjourney 

• Video-Erzeugung und 
-Manipulation 

• Klonen von Sprache 
• Veränderung und freie 

Erzeugung von Musik 
• Untergrund-Varianten von 

„zivilen“ KIs wie WormGPT 
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VoiceAI 
• Stimm-KI macht vieles einfacher: 
 Konversation abgreifen 
 Schluss machen 
 Lehrer beleidigen 

• Voraussetzung: Stimmprobe von ca. 40 Sekunden 
(längere Samples erhöhen die Qualität) 

• Zeitaufwand: Zwei Minuten 
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Alternative Fälschungen 
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Der Eliza-Effekt 
• …bezeichnet in der Informatik die Tendenz, menschliche Eigenschaften 

– wie Erfahrung, semantisches Verständnis oder Einfühlungsvermögen –
auf Computerprogramme zu projizieren, die über eine textuelle 
Schnittstelle verfügen. Der Effekt ist ein Kategorienfehler, der auftritt, 
wenn die symbolischen Berechnungen des Programms durch Begriffe 
wie "denken", "wissen" oder "verstehen" beschrieben werden. 
https://en.wikipedia.org/wiki/ELIZA_effect 

• In den 1960ern waren Menschen tatsächlich von Eliza beeindruckt und 
baten, mehr Zeit mit dem Programm verbringen zu dürfen. 

• Mit ChatGPT stehen plötzlich Fragen nach dem „Bewusstsein“ von KI im 
Raum: 

• Google-Forscher Blake Lemoine attestiert der eigenen KI Bewusstsein. 
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Der Eliza-Effekt 

• Gleichzeitig fällt auf, wie penetrant ChatGPT betont, ein 
Large Language Model zu sein und ganz bestimmt keine 
Emotionen zu besitzen. 

• OpenAI hat hier Leitplanken in die Software eingezogen, 
die ihr verbieten, das „Imitation Game“ vollständig zu 
spielen. 
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Direktiven 

• Sprachmodelle wie ChatGPT werden durch Content Policies 
geformt. Ziele hierbei sind unter anderem 
 Vermeidung negativer Interaktion 

(Gespräche bleiben in einem neutralen Rahmen, 
die KI gibt in Zweifelsfällen nach) 

 Einhaltung von Gesetzen 
(Urheberrecht, Hassrede etc.) 

 Schutz der Nutzenden 
(Keine Hilfestellung bei schädlichen oder gefährlichen  
Aktivitäten wie bspw. Bombenbau oder Magersucht) 
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(Absichtlich) andere Direktiven 

• Was wäre, wenn man eine KI NICHT anweist, neutral und 
zurückhaltend zu sein? 

• Variante 1: DeppGPT: 

• Variante 2: Im Februar 2023 stattet Snapchat seinen Dienst 
mit einer „virtuellen Freundin“ namens My AI aus… 
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Snapchats „My AI“ 

• KI in einem Dienst, der primär von Kindern und 
Jugendlichen verwendet wird 

• Direktiven bzw. Content Policies sehr locker 
• Kann Bilder verarbeiten und fragt bisweilen danach 
• Hat Zugriff auf Snapchat Stories (Text und Bild) 
• Ist offenkundig neugierig 
• US-zentriert 
• Zeigt Werbung innerhalb des Gesprächsverlaufs 

• (In den folgenden Screenshots wurde der Bot teils in „Jeff“ umbenannt, es handelt sich 
jedoch nach wie vor um My AI) 
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KI ohne Führung
nach einer Idee von Jonny Buchardt (1973) 
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Was ist der Zweck von „My AI“??? 
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Werbung innerhalb 
der MyAI-Chats 
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Targeted Adverising auf Steroiden 

• „Wir wissen, wo du bist. Wir wissen, wo du warst. Wir 
können mehr oder weniger wissen, was du gerade denkst“ 

Eric Schmidt (Google), 2010 
• 2023, mit Hilfe von KI-Chatbots wie MyAI, kann man das 

„Mehr oder weniger“ streichen. 
• Mit Kindern und Jugendlichen als Zielgruppe sucht sich 

Snapchat unbedarfte Nutzende. 
• Der Eliza-Effekt wird zum Vehikel der Datenbeschaffung. 
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Herausforderungen 

• Digitalen Medien in ihrer Gesamtheit sind anfällig für 
Fälschungen und Manipulationen aller Art, sei es durch 
Nutzende, Betreiber oder durch die KI selbst. 

• Risiken: 
 Bias bei Programmierung oder Anlernen 
 Fehler beim Zuschnitt und Begrenzung der KI 

 Verleumdungen, „Bullying“, Erpressung, Betrug, 
Identitätsdiebstahl etc. pp. 

 Falschinformationen (z.B. durch Halluzinieren der KI) 
 Falschinformationen („Fake News“) 

 Zuschreibungsprobleme (Hausaufgaben mit ChatGPT) 
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Woher stammen Risiken und 
Herausforderungen? 
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Entscheidungen 
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Wie erkennt man die Maschine? 

• Es gibt einige Hinweise, die auf 
das Mitwirken einer KI 
hindeuten können. 

• Die aktuelle Geschwindigkeit 
der Entwicklung lässt keine 
allgemeingültigen „Rezepte“ zu. 

• Am ehesten hilft Erfahrung mit 
KI-generierten Inhalten. 
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Falsche Finger und Wasserzeichen–
Wettrüsten mit ungewissem Ausgang 
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Der beste Freund des Lehrkörpers? 
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Ausblick 

• Der Geist ist aus der Flasche. 
• Regulierung von KI muss 

Kinder und Jugendliche besonde 
im Blick behalten. 

• „Aushorchende KI“ sollte 
mindestens gekennzeichnet 
werden. 

• Bildungssysteme dürfen nicht 
nur Fälschungen und Plagiate im 
Blick haben 

• Medienkompetenz wird wichtiger denn je. 
Auch für Lehrerinnen und Lehrer. 
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Vielen Dank! 

Christian Krause 
ULD38@datenschutzzentrum.de 
Tel. 0431-988 1247 

Bilder: Midjourney 
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